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Gesundheit und Fluglärm

• Fluglärm macht krank: keine neue Erkenntnis
(Babisch)

• Flug(lärm) und Herzkreislauferkrankungen
– Besonderheit Nachtfluglärm
– Hochdruck
– Herzinfarkt
– Neue Studienergebnisse

• Floud, Correia, Hansell

• Ergebnisse der Mainzer Fluglärmstudie
• Mainz intensiviert die Fluglärmwirkunsgforschung
• Bedeutung der Gutenberg Gesundheitsstudie
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Stress und Gesundheit

Nach Babisch 2010
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Herzkreislaufbelastung und Fluglärm
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Epidemiology 2006
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• Bluthochdruck Folge von Lärm
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Studie über Blutdruck- und Herzfrequenzverhalten unter 
wechselnder Fluglärmexposition

• Aydin/Kaltenbach
• Längsschnittstudie über 12 Wochen
• HF und RR Messungen

• Zwei Gruppen: Ost/Westgruppe

• Westgruppe: 3/4 der Zeit, Ostgruppe: 1/4 d. Zeit
Lärmbelästigung um die 50 dB(A)

• Blutdruck war höher in der West- als in der 
Ostgruppe

• Morgens: 10 mm Hg systolisch und 8 mm Hg 
diastolischer RR
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Studie über Blutdruck- und Herzfrequenzverhalten unter 
wechselnder Fluglärmexposition

• Erklärung: Überstimulation des Stresshormonsystems
• Das sich gewöhnen an den Fluglärm wird mit einem 

höheren Blutdruck erkauft

Westwind und damit hohe
Fluglärmbelästigung führt zur
Beeinträchtigung der Lärmeinschätzung
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• Kernaussagen:
• Bluthochdruck ist ein wichtiger Risikofaktor 

für Herz-Kreislauf-Erkrankungen.
• Das Risiko nimmt zu abhängig von der Dauer 

der Lärmeinwirkung, hauptsächlich bei 
nächtlichem Fluglärm und durchschnittlichem 
Straßenlärm tagsüber.

• Es wurde ein signifikanter Zusammenhang 
zwischen Lärm (nächtlicher Fluglärm und 
Straßenlärm tagsüber) und Bluthochdruck 
gefunden.

• Ein Anstieg von 10 dB für nächtlichen 
Fluglärm war assoziiert mit einer Odds-Ratio
(OR) von 1.14 [95% confidence interval (CI), 
1.01-1.29].
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• Anstieg von Stresshormonen
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• Blutdruck stiegt deutlich wenn man 
nachts überflogen wird
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Weitere neue Studien bestätigen:
Fluglärm und 

Herzkreislauferkrankungen
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• 89 Flugplätze
• > 6 Mio Anwohner
• Alter: > 65 Jahre
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Wie schädigt Fluglärm die 
Gefäße ?

Ergebnisse der FLUG Studie
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Endothel bildet
Nitroglyzerin ähnliche Substanz: 
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Methodik

Polygraphie und RR- Messung:
Registrieren des Lärmpegels

Messung der Endothelfunktion:
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Effects of Nightime Noise
on Endothelial Function
and Stress Hormones
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Effekte auf Endothelfunktion
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Effekte auf Stresshormone
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Schlafqualität wird
schlechter
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Priming Effekt, Gefässe
gewöhnen sich nicht an Lärm
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Zusammenfassung:

• Nachtfluglärm induziert einen
Gefäßschaden

• Gefäß gewöhnt sich nicht an Lärm
• Oxidativer Stress spielt eine wichtige Rolle
• Die Schlafqualität nimmt dramatisch ab
• Die Stresshormone steigen an
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Zusammenhang Lärm und 
Gefäßerkrankungen
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• Prognostische Bedeutung der 
Endothelfunktion !
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Schlechte Endothelfunktion: 
mehr Herzkreislaufereignisse

Bluthochdruckkranke
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Starker Vitamin C Effekt auf die 
Gefäßfunktion:  in der Zukunft 
mehr Herzkreislaufereignisse

• Vitamin C Effekte 
nachweisbar bei 
Patienten mit 
– Diabetes 

mellitus
– Hohem 

Cholesterin
– Bluthochdruck
– Bei Rauchern
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Beeinflussung von 
Herzkreislauf-Risikofaktoren

• Wir können das Cholesterin senken
• Wir können den Blutdruck gut einstellen
• Wir können die Blutzuckerwerte 

optimieren
• Wir können mit dem Rauchen aufhören

• Fluglärm: einziger Risikofaktor, der nur 
durch die Politik und nicht durch den 
Patienten selbst beeinflusst werden kann
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Universitätsmedizin Mainz intensiviert
Lärmwirkungsforschung

• Nach der FLuG Studie

• FLuG-Risiko: abgeschlossen und ausgewertet, zur 
Publikation eingereicht !

• FluG-Rand
– Urteil Leipzig Bundesverwaltungsgericht 132 

Überflüge in den Randstunden 22-23 und 5-6 
Uhr sind erlaubt

• FLuG – Prime
• Lärmwirkungsforschungsinstitut geplant
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FLUG-RISIKO
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FLUG-Risiko Studie

• Welche Fragen versuchen wir mit dieser 
Studie zu beantworten?
– Wie reagieren Gefäße von Patienten mit einer 

koronaren Herzerkrankung mit Fluglärm?
– Kann eine „State of the Art“ medikamentöse 

Therapie die Gefäße vor Patienten mit einer 
koronaren Herzerkrankung vor negativen Folgen 
schützen?

– Welche Rolle spielt die Annoyance? Werden nur die 
Patienten mit einer Verschlechterung der 
Gefäßfunktion reagieren die sich über den Lärm 
ärgern, bzw. die Lärm sensitiv sind oder spielt dies 
keine Rolle?



Stiftung
Mainzer Herz

Grosse Studie in Mainz

• die Gutenberg 
Gesundheitsstudie

• Gestartet 2007

• Primärer Endpunkt:
– Herzinfarkt
– Tod durch Herzinfarkt
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• ~15.000 deutschsprechende Bewohner der Stadt Mainz sowie 
der Landkreises Mainz-Bingen. Rekrutierung zum 31.3.2012 
abgeschlossen

• Alter: 35 - 74 Jahre

• Stichprobe über die Einwohnermeldeämter, stratifiziert nach 
Alter und Geschlecht

• Follow-up Untersuchung nach 5 Jahren

• 15.000 wurden eingeschlossen vor der Eröffnung der neuen 
Landebahn
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Reaktivität der Brachialarterie mittels US                        
(Endothelfunktion)

PHILIPS HD11XE, XCelera; Brachial Analyzer   

Volumenpulsuntersuchung 
(Endothelfunktion, arterielle Steifigkeit)

Itamar; Endo-PAT®

Pulskurvenanalyse
(Endothelfunktion, arterielle Steifigkeit)

Micro Medical; PulseTrace1000®

Ruhe-Blutdruck, Ruhe-Herzfrequenz
(liegende Position)

OMRON HEM 705-CP®

Ankle-brachial Index

Omron HEM 705-CP, ELCAT handydop, Boso Bosch&Sohn 

Untersuchungen im Rahmen der             
PREVENT-it Gutenberg Herz-Studie

Medizinisch-technische 
Untersuchungen II 
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0 8  42_clb09 
Wenn Sie sich in dem Wohnraum 
befinden, in dem Sie sich 
hauptsächlich aufhalten, halten Sie die 
Fenster üblicherweise ... ? 

1 

2 
3 

4 
5 

Offen oder gekippt 

Einen Spalt geöffnet 
Geschlossen 

Unentschlossen / 
temperaturabhängig  

keine Angaben 

 

9 
42_clb10 

Welche Beschaffenheit haben Ihre 
Fenster in diesem Raum? Haben Sie... 
? 

1 

2 

3 

4 

Schallschutzfenster 

Doppelfenster oder 
Isolierverglasung 

Einfachfenster 

Keine Angaben 

 

0 
42_clb11 

Haben Sie einen vom Wohnraum 
getrennten Schlafraum? 

0 
1 

Nein 
Ja 

 

11  42_clb12 
Liegt der Schlafraum zu der Straße, 
die Ihrer Adresse entspricht? 

0 
1 

Nein 
Ja 

 

12  42_clb13 
Liegt der Schlafraum ... ? 1 

2 
3 

     
4 

5 
6 

Zur Hauptstraße 

Zur Nebenstraße 
Zum Innenhof mit geschlossener 
Bebauung 
Zum Innenhof mit offener 
Bebauung 
Zum Feld, Wald, etc. hin 

Keine Angaben 

 

13  42_clb14 
Halten Sie die Fenster in diesem 
Raum beim Schlafen die meiste Zeit 
... ? 

1 

2 

3 

4 

 

Offen oder gekippt 

Einen Spalt geöffnet 

Geschlossen 

Unentschlossen / 
temperaturabhängig keine Angaben 

 

14  42_clb15 
Welche Beschaffenheit haben Ihre 
Fenster im Schlafraum? Haben Sie... ? 

1 
2 

3 
4 

Schallschutzfenster 
Doppelfenster oder 
Isolierverglasung 
Einfachfenster 

Keine Angaben 

 

15  42_clb16 
Schlafen Sie mit Ohropax o.ä.? 0 

1 
Nein 
Ja 

 

16  42_clb17 
Wie stark fühlen Sie sich tagsüber in den 
letzten Jahren durch Fluglärm belästigt? 

1 
2 
3 
4 
5 

überhaupt nicht gestört 
2 
3 
4 
äußerst gestört 
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Zusammenfassung: 
• Fluglärm induziert Bluthochdruck, 

Herzinfarkt und Schlaganfall
• Die schädigenden Wirkungen beginnen

bereits bei mittleren Schallpegeln > 45 dBA
• Nachtfluglärmsimulation im Rahmen einer

Feldstudie führt zu Störungen der 
Gefäßfunktion, die prognostische
Bedeutung haben

• Fluglärm:  ein neuer Herzkreislaufrisiko-
faktor, den nur die Politik und nicht der 
Patient selbst beeinflussen kann
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Forderungen:

• Die UM oder das Land müssen klagen
• Sofortiges Anheben der Flughöhen
• Verbieten des Ausfahrens der Räder
• Laute Flugzeuge muss Überfliegen der UM 

verboten werden
• Deckelung der Flugbewegungen
• Sofortiger runder Tisch
• Ziel: Überflugverbot der UM
• Verstärkte Mitnutzung des Flughafens Hahn, 

bringt Entlastung vor allem in den Randstunden 
AZ 7.2.2014
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Toxikologie: Abgase ein Problem?
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Forderungen:
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Schlafstörungen am meisten
durch Fluglärm
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Belästungswirkung deutlich höher als
die EU erwartet
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Wie sind denn die gesetzlichen
Richtlinien?
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Fluglärmentwicklung in Mainz mit
Inbetriebnahme der neuen Landebahn
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Überfliegen Kinderklinik,  
Herzchirurgie und Innere
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Fluglärm 2005 über Universitätsmedizin Gelände 
und Vinzenzkrankenhaus bei OSTWIND

40-45 dBA
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Fluglärm 2020 über Universitätsmedizin Gelände und 
Vinzenzkrankenhaus bei OSTWIND

Bis zu 54 dBA
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In der direkten Verlängerung der 
neuen Landebahn liegt die einzige 
Universitätsklinik in Rheinland Pfalz

20 km
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Huss A, SpoerriA, Egger M, Roosli
M. Aircraft noise, air pollution, and

mortality from
myocardial infarction. 

Epidemiology 2011;21:829–836.
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